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des Friedens und des Sozialismus. 
Die militärische Überlegenheit und 
die Unbesiegbarkeit der sozialisti­
schen M. hat stabile Grundlagen in 
der Gemeinsamkeit der sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse, des 
Charakters der staatlichen Ordnung, 
der politischen Ziele und der Ideolo­
gie, in der Integration der ökonomi­
schen und militärischen Kräfte und 
in der wachsenden politisch-morali­
schen Einheit der von den kommu­
nistischen und Arbeiterparteien ge­
führten Volksmassen der Mitglied­
staaten. Die sozialistische M. ist eine 
entscheidende Kraft zur Zügelung der 
imperialistischen Aggressoren und hat 
sich wiederholt als Faktor zur Siche­
rung des Friedens bewährt.
Für die imperialistischen Staaten ist 
die Bildung aggressiver M. zur Vor­
bereitung und Führung von Raub­
und Eroberungskriegen charakteri­
stisch. Nach dem zweiten Weltkrieg 
wurden unter Führung des USA- 
Imperialismus verschiedene M. zum 
gemeinsamen Kampf gegen das sozia­
listische Weltsystem, die nationale 
Befreiungsbewegung sowie die demo­
kratische und revolutionäre Bewe­
gung der Volksmassen in den kapi­
talistischen Ländern gebildet (z. B. 
die —v Nordatlantikpaktorganisa­
tion). Die imperialistischen M., die 
sich in unversöhnlichem Gegensatz zu 
den Lebensinteressen aller Völker 
befinden, werden sowohl durch den 
Kampf der Volksmassen für die Auf­
lösung dieser M. als auch durch die 
Widersprüche und den Kampf unter 
ihren Mitgliedern geschwächt. Die 
objektive Grundlage der Wider­
sprüche und Machtkämpfe in imperia­
listischen M. ist die ungleichmäßige 
ökonomische und politische Entwick­
lung der imperialistischen Staaten 
und die damit verbundene Verände­
rung des Kräfteverhältnisses zwischen 
ihnen. Die Fessel, die die imperiali­
stischen M. trotz aller Widersprüche 
zusammenhält, sind der —Antikom­
munismus und das Ziel der imperia­
listischen Bourgeoisie, die Kräfte des

Friedens, der Demokratie und des 
Sozialismus in der Welt zurückzu­
drängen und nach Möglichkeit zu ver­
nichten (—>- Globalstrategie). Impe­
rialistische M. sind eine ständige 
Quelle der Kriegsgefahr. Die soziali­
stischen Staaten kämpfen beharrlich 
für die Auflösung aller M. auf dem 
Wege der allgemeinen und vollstän­
digen -> Abrüstung oder über andere 
vertragliche Vereinbarungen. Solange 
die imperialistischen Staaten wirk­
same Abrüstungsmaßnahmen hinter­
treiben und ihre aggressive Politik 
fortsetzen, sind die sozialistischen 
Staaten im Interesse ihrer Sicherheit 
gezwungen, die Verteidigungskraft 
der sozialistischen M. ständig auf 
hohem Niveau zu halten.

Militärpolitik: organischer Bestand­
teil der -> Politik, der die Verwirk­
lichung der Ziele und Aufgaben der 
Klassen, Parteien und Staaten auf 
militärischem Gebiet umfaßt. Die M. 
ist der Politik der betreffenden Klas­
sen, Parteien und Staaten untergeord­
net und dient ihrer Durchsetzung. 
Charakter und Inhalt der M. sowie 
Art und Weise ihrer Verwirklichung 
sind vom Wesen der Klassen, Par­
teien und Staaten sowie vom Cha­
rakter ihrer Politik abhängig. Die 
marxistisch-leninistische Partei be­
stimmt, abhängig von der jeweiligen 
historischen Etappe des Kampfes um 
den Sozialismus und Kommunismus 
sowie unter Berücksichtigung der 
Strategie und Taktik des Klassengeg­
ners, Inhalt, Formen und Methoden 
der M. der Arbeiterklasse und des 
sozialistischen Staates. Im Unter­
schied zur M. aller anderen Klassen, 
Parteien und Staaten befindet sich 
allein die M. der Arbeiterklasse, ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei und 
der sozialistischen Staaten in Über­
einstimmung mit den Zielen und 
Interessen der Völker und beruht auf 
wissenschaftlichen Grundlagen: dem 
—Marxismus-Leninismus, dem —>• 
Militärprogramm und der sozialisti­
schen Militärwissenschaft. Die poli-


